
Entwicklung der ec-Garantiekarte zur Maestro-Debitkarte
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Erste Ge-
spräche

Schweizweite
Einführung
eurocheque
als Ersatz
des Swiss
Check

„Package
Deal Agree-
ment“

� Einheitli-
che Gebüh-
ren von ma-
ximal 1,25 %

� Internatio-
naler Daten-
austausch

� Verein-
fachte Inter-
nationale
Verrechnung

� Verbesse-
rung der Ak-
zeptanz bei
Nichtbanken

Bargeldbezug
an Banco-
maten und
Akzeptanz an
Tankstellen

Einführung
ec-Direct

� Bargeldlo-
ses Bezahlen
an elektroni-
schen Termi-
nals

Einführung
ec-
International

� europa-
weiter Bar-
geldbezug an
Bancomaten

Ablösung der
einheitlichen
ec-Karte

� Der Unter-
schriftsstrei-
fen und die
Gültigkeits-
dauer werden
auf der Rück-
seite ange-
bracht. Das
Layout der
Karte kann
von jedem
Institut indivi-
duell gestaltet
werden.

Einführung
von CASH
und Bargeld-
bezug an
Postomaten

� Durch die
SmartCard-
Technologie
CASH wird
die ec-Karte
zum elektroni-
schen Münz-
fach

Einführung
von Maestro
durch UBS,
RBA-Banken
und Kanto-
nalbanken

Einführung
von Maestro
durch Credit
Suisse und
Raiffeisen

� Die Mae-
stro-Funktion
macht die ec-
Karte welt-
weit einsetz-
bar Sowohl
an Geldau-
tomaten als
auch an
elektroni-
schen Termi-
nals

Aufhebung
der Karten-
garantie und
dadurch
Auslaufen
des euroche-
ques

� Wegfall
des Holo-
gramms

� Umbenen-
nung der ec-
Karte in
ec/Maestro-
Karte
sowie neues
Logo

Neupositio-
nierung der
ec/Maestro-
Karte als
Maestro-
Karte

� Wegfall
des Kombilo-
gos

� Fokussie-
rung auf nur
eine Marke:
Für nationale
und interna-
tionale Debit-
karten trans-
aktionen
Maestro


